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692 schweizer schule 17/84

Umschau

Prof. Dr. Konrad Widmer zum 65. Geburtstag

Professor Widmer feiert am 17 Dezember seinen
65 Geburtstag
Wir mochten diesen Tag zum Anlass nehmen, seine
Arbeit als pädagogischer Psychologe, als Forscher
und Universitätslehrer zu ehren Schon seine
Lebensgeschichte istein Aufriss seiner Arbeitsschwerpunkte

Das Verhältnis von Schule und Lernen, von
Pädagogik und pädagogischer Psychologie, von
Theorie und Praxis

Seine Interessensschwerpunkte wurden dadurch
geprägt, dass er immer die sinnvolle Anwendung
von Theorie im Auge hatte Als Assistenzprofessor
(1966) und Ordinarius (1970) interessierten ihn
insbesondere Jugendprobleme, entwicklungspsychologische

Fragen und wichtige Grundelemente des
Lernens, aber auch Kreativität und das Verhältnis
von Lehren und Lernen im Bereich des Piagetschen
Paradigmas Grossere Forschungsarbeiten betrafen

Sportpsychologie, Berufsinteressen von Lehrern,

Sexualpsychologie und religionspsycholo-
gische Fragestellungen, in den letzten Jahren sind
es wissenschaftstheoretische Überlegungen (z B
«Bemerkungen zu einer Pädagogik als Wissenschaft»

oder «Die heutige Schule Immer noch
.Anwalt des Kindes'»)

Konrad Widmer ist aber auch als akademischer Lehrer

ausserordentlich geschätzt Er hat eine Generation

von pädagogischen Psychologen und von
Pädagogen herangebildet, die sich in Aufgaben
engagieren, welche kaum grossen Profit abwerfen,
aber eine besondere erzieherische Verantwortung
erfordern Dabei zeichnet dies sein zunehmendes
Engagement fur erzieherische Verantwortungs-
ubernahme, seinen Sinn fur die Verbindung empirischer

Sozialwissenschaft mit geisteswissenschaftlicher
Tradition besonders aus

Wir wünschen Konrad Widmer - als Professor und
als Erzieher-noch eine lange, fruchtbare Wirkungszeit,

dazu Kraft fur sein weiteres Engagement und
einen guten Geburtstag

Prof Dr Fritz Oser in Bulletin SSRE 3/84

Die Redaktion der «schweizer schule» schliesst
sich den Wünschen von Professor Oser an und
dankt bei dieser Gelegenheit dem Jubilaren fur
seine Mitarbeit an unserer Zeitschrift und sein stets
bewiesenes Wohlwollen Chi

Immer weniger Privatschüler auf der
obligatorischen Stufe

Fur den obligatorischen Unterricht spielen die
Privatschulen eine eher untergeordnete Rolle Nur drei
von hundert Schulpflichtigen besuchten 1983/84
eine private, von keiner öffentlichen Hand
subventionierte Schule Wesentlich hoher war der Anteil
der Privatschuler unter den Maturanden, wie aus
der neuesten Erhebung des Bundesamtes fur Statistik

(BfS) hervorgeht

Die obligatorische Schule ist in der Schweiz öffentlich

und unentgeltlich, d h jedermann frei zuganglich
Daneben bieten aber auch private Schulen

Unterricht im obligatorischen Schulprogramm an
Gemäss jüngster Schulerstatistik absolvierten im letzten

Schuljahr allerdings von insgesamt 771000
Schulern nur deren 24 000 oder 3,1 Prozent ihre
Schulpflicht in einer privaten Schule, die keine
öffentlichen Geldererhalt Gegenuber 1977/78, als sie
noch 2,7 Prozent betrug, hat sich die Quote immerhin

leicht erhöht

Der Entscheid fur die private Schule fallt vorwiegend

im Zeitpunkt der ersten leistungsmassigen
Selektion der Schuler am Ende der Primarschule
1983/84 befand sich ein Drittel der Privatschuler
(8200) in der ersten bis sechsten Klasse der Primar-
stufe, wahrend zwei Drittel (15200) die siebente bis
neunte Klasse auf der Sekundarstufe I besuchten
Landesweit erreichten die Privatschuler in diesen
Schultypen mit erweiterten Ansprüchen einen Anteil

von fünf Prozent Im nachobligatorischen
Bereich verstärkt sich die Tendenz 1983/84 waren 9

Prozent der Maturitatsschuler in einer Privatschule
eingeschrieben

In der franzosischsprachigen Schweiz war der Pri-
vatschuleranteil in der obligatorischen Schule mit
durchschnittlich 5 Prozent doppelt so hoch wie in
den anderen Landesteilen Zudem nahm in der
welschen Schweiz die Zahl der privaten Schuler in den
letzten Jahren zu und zwar um 2 Prozent gegenüber

dem Stand von 1977/78 Ein weiterer sprach
regionaler Unterschied Wahrend in der Westschweiz
fast jeder zweite Privatschuler (45 Prozent) einen
auslandischen Pass besass, war es in den übrigen
Kantonen im Mittel nur jeder sechste (16 Prozent)
Gesamtschweizerisch lag der Auslanderanteil in
den privaten obligatorischen Schulen bei 27
Prozent, in den öffentlichen Schulen bei 16 Prozent
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